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Mein 11 N 
der Nichtigkeit 10 Rn Lebens 


Wol⸗Edlen / eee Nahmhafften und 
Wolweiſen Herrn / 


Herrn Johann Noggen / 
‚ Narpesefifin und wolverdienten Kaͤmmerern 
41 9 der Stadt Thorn 65 
Zoeiffelſt du daran ? 
ſo ſage mir 
Wo iſt Sein Ehren ⸗Stand: 
1 e Seine Bütter? . 
Wo Sein Vergnügene 
Binden du noch dieſes bey Seinem entſeelten Cpt? 2 
Ich glaube nicht / 
Und alſo muſt du mit mir geſtehen 
Daß Sein Ehren⸗Stand 
aß Seine Gütter 
aß Sein Vergnügen 
ſich verwandelt haben in ein Nichts. 
Da haft du dieſes Lebens Nichtigkeit 
Der geſtern noch Ehren⸗Stellen bekleidete 
iſt heute derſelben entſetzet uud iſt ein Nichts. 
Der geſtern viel Guͤtter hatte 
iſt heute derſelbigen beraubet und hat Nichts / 
Der geſtern viel Verguuͤgen hatte 
Der iſt heute unempfindlich und hat Nichts. 
So ſpielet die Eitelkeit mit denen Menſchen / 
ſie zeiget ihnen etwas und giebt ihnen Richts. 


Sie zeiget ihnen die Herrligkeit der Welt / und giebt Ihnen | 


den Schatten. 
fie giebt Ihnen einen schönen Sodoms-Apffel 
und wenn Sie ihn genuͤſſen wollen / fo iſt er Aſche. 
Sie laͤſſet Ihn n wachſen einen ſchattichten Kirbis / 
Und wenn Sie dakunter 145 Vergnuͤgen ſuchen wollen / 
ſo iſt er weg. 
Mercke das mein Leſer 
und lerne 
dieſe Nichtigkeit verachten 


damit Du nicht / nt deines Nichts ALLES verliebreſt 


Gewehne Dich 
Hi eſes zeitliche Nichts / jo anzuhen/tole es in der That iſt 

nehmlich Nichts. 

Biſt du in hohen Ehren ⸗Stellen * 
ſo dencke 
Du ſttheſt auff einer Schaubuͤhne und wenn die Præſentation 
aus / ſo biſt du Nichts. Sit 
l 


a, 


en us 


* 
To 1 


Biſt du bey groſſen Mitteln? 
N | fo. beſinne dich 
Daß / wenn deine Lebens ⸗Zeit aus iſt / fo haft du Nichts. 
Lebſt du in guten Tagen 
Are fo erkenne / 
Daß wenn die Todes. Stunde ankommen wird / ſie dir ſo viel 
a | helffen als Nichts. 
Drum trachte nach dem was ALL Es heiſt / und was dem 


EN zeitlichen Nichts entgegen geſetzet wird 
| 9 5 Fragſt dan 

. 25 wo dieſes Ade ES zu finden / 

a . o wiſſe 


daß es da iſt / wo der iſt / der es dir erworben ö 
Iſt dirs noch unbekant / fo muß ichs ſagen / daß es iſt 
im Himmel / 
Strebſt du dahin / ſo ſtrebſt Alec dein / was da iſt / nemlich 
Alles. 


Denn da iſt 
| Statt der Unvollkommenheit / die Vollkommenheit / 
ſtatt der Sterbligkeit / die Unſterblichkeit / 
ſtatt der Eitelkeit / die Beſtaͤndigkeit 
und kurtz 
99 6 ſtatt dem Nichts ALLES. 
Wilſt du aber wiſſen / wie du zu dieſem ALL EN gelangen kanſt 
„„ lo ſiehe abermahls ein Bild 
njnlicht der Nichtigkeit / 
ſondern der Vollkommenheit dieſes Lebens / 
An der Leiche unſers Wol⸗Edlen Hauptes 
Dieſer hat geſuchet 
ſchon hier 105 haben 


% Abe. | 
Nicht in Nichts / denn das wuſte Er daß es nichts war 
ſondern in CHRIS T / (Y der da iſt ALLES | 
' Dieſen liebte Er / das zeigten feine ausgetheilte Allmoſen 11 I 
n Dieſem diente Er / das zeigte Sein fleißiges Kirchen Gehen. 1 
Dieſen ehrte Er / das zeigte Seine Gottes ⸗Furcht. 3 
Er war hier vollkommen “wo 
e niche Sich n 
ſondern in CRI STO W 


E 


Der alles was wegen der Suͤnde nichtig / vollkommen machet. Ik Tran 

Er war unſter blich / an 

nicht als ein Menſch | 

fondern als ein Glied CARISTT al 

an deſſen Leibe ER auch nun / da ER todt / ſebet. . | 

r Und alſo / hatte Er ſchon hier / da nichts iſt / ALLES / %% % 
weil ER JESII II hatte. „ 

/ Mein Leer ! 1 1 | 

Ä Ä Ergreiffe du auch dieſes ALLES/ hier / N 0 

fo du / das ALL es / dort erlangen wilſt ii ö 

4 


haft du TESLIEN in dieſem Nichts 
N | fo haft du in dem Nichte / ALL Ed. 1 . 
ei 10 1 Kl 
| ) Das zeiget fein Leichen-Tert/ ex 1. ad Thimoth. I. v. 1f. g AN N 


Weil dieſer ALLES hat 
was aber Der hat / haſt auch Du. 
Betrübe dich demnach nicht / uber die Nichtigkeit 
des menſchlichen Lebens / 
Weil auch diefeg eine Vollkommenheit in ſich faſſen kau; 
bemuͤhe dich nur / dieſe Vollkommenheit zu erlangen / N 
ſo haſt Du mit unserm Wol ⸗Seeligen hier Ku und & 
dort ewig Axx SS / 
haſt du aber das / 
jo raubet Die der Tod 
Nichts. 
Was traureſt Du nun betrübter Leſer 
Meineſt Du 
Unſer Wol⸗Seelige 
hat verlohren 
ALLES 
und hat 
MRMichts. Je 8 
Bilde Dir das nicht ein / ſondern glaube / 
daß Der in GOT Ruhende 
hat behalten 
ALLES | 2 
Und b das 1 
i 


N chts 
0 Darum / gönne Ihme dieſen Verluſt / und befletßige Dich 
| Sei ALLES welches JESUS geweſen 

DR wahren Glauben biß ans Ende zu behalten / 
ſo wirft auch Du / durch deinen Tod / 

f verliehren das 

Nichts 

und behalten das 


LES. 
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